
CSU-Prestigeprojekt als Finanz-Debakel gescheitert:

Freie Wähler am Ziel beim TRANSRAPID

München, 27. März 2008     Die Freien Wähler sehen sich in ihrem lang-
jährigen Kampf gegen den Münchner  Flughafen-TRANSRAPID bestä-
tigt: Nach einer Krisensitzung im Bundesverkehrsministerium wurde nun 
wegen  erheblicher  Kostenexplosion  beschlossen,  dieses  langjährige 
CSU-Prestigeprojekt einzustellen.

„Wir sehen uns in all unseren Befürchtungen bestätigt. Vor allem bei den 
Kosten hatten wir schon immer der bayerischen Staatsregierung sowie 
der Münchner CSU vorgeworfen, Augenwischerei zu betreiben und auf 
völlig überholten Finanzplanungen zu bauen“, so der neu gewählte FW-
Stadtrat und Stadtvorsitzende Prof. Dr. Michael Piazolo zu den ersten 
Meldungen. Piazolo weiter: „Wenn die bayerische Staatsregierung nun 
jedoch glaubt, mit diesem peinlichen Rückzug sich aus der TRANSRA-
PID-Verantwortung davon stehlen zu können, irrt sie gewaltig. Denn seit 
Jahren haben wir kritisiert, dass die den Plänen zugrunde liegenden Fi-
nanzplanungen weit unterhalb der Realität liegt, und bei der Staatsregie-
rung darauf gedrungen, schnell die wahren Kosten offen zu legen, damit 
nicht weiter sinnlos Steuergelder in der fortschreitenden Projektplanung 
versenkt werden. Diese fortgesetzte sinnlose Verschwendung von Steu-
ermillionen hat die CSU allein zu verantworten. Und wir werden diesen 
verantwortungslosen Umgang mit dem Geld der bayerischen Steuerzah-
ler  auch schonungslos im kommenden Landtagswahlkampf gegen die 
CSU verwenden!“

FW-Stadtrat Johann Altmann fordert ergänzend Bundesregierung, baye-
rische Staatsregierung und die Stadt München auf, „umgehend den Aus-
bau der Flughafen-Anbindung für die Stadt wie auch das Umland anzu-
gehen.“ Altmann: „Nachdem nun endlich klar ist, dass alle Befürchtun-
gen  für  eine  Kostenexplosion  beim Transrapid  schon  im Vorfeld  des 
Baubeginns extrem übertroffen werden, müssen die frei werdenden Mit-
tel konsequent in andere Verkehrsprojekte umgewidmet werden - und 
zwar unabhängig von Ideologien oder einseitiger Klientelpolitik zum Nut-
zen der Bürgerinnen und Bürger in München und Bayern.“

In Unterschriftenaktionen hatten die Freien Wähler München bereits be-
stätigt bekommen, dass eine große Mehrheit der Bürgerinnen und Bür-
ger den Flughafen-TRANSRAPID ablehnt. Im September 2007 hatte da-
her FW-Stadtrat Johann Altmann ein Ratsbegehren gegen den TRANS-
RAPID beantragt, das von der Mehrheit des Münchner Stadtrates mitge-
tragen am 13. April als Bürgerentscheid zur Abstimmung steht. Mit der 
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Einstellung des TRANSRAPID-Projektes in München gibt die bayerische 
Staatsregierung angesichts der Schlappe bei den Kommunalwahlen und 
weiter drohender Verluste bei den Landtagswahlen nun endlich dem Wil-
len der Wähler klein bei. Denn, dass die Kosten erheblich über den von 
Beckstein und Huber proklamierten 1,85 Milliarden Euro liegen würden, 
hatten die Freien Wähler schon lange bereits auf Grundlage der übli-
chen Kostensteigerungen kritisiert. Die nun zugegebene Kostenexplosi-
on ist ein weiterer Beweis für das unseriöse und unprofessionelle Planen 
und Handeln der Bayerischen Staatsregierung.

Hinweis für die Medien:

Aus aktuellem Anlass findet kurzfristig heute zu diesem Thema eine ge-
meinsame Pressekonferenz der FW-München und FW-Bayern statt, zu 
der wir Sie herzlich einladen.

Ort: Unions-Bräu Haidhausen, Einsteinstraße 42, 81675 München

Zeit: 16:00 Uhr

Für Interviews stehen vor Ort zur Verfügung:

Hubert Aiwanger, Landesvorsitzender der FW-Bayern

Prof. Dr. Michael Piazolo, neu gewählter Stadtrat Freie Wähler Mün-
chen und Stadtvorsitzender FW-München und stellv.  Landesvorsitzen-
der FW-Bayern

Johann Altmann, amtierender Stadtrat Freie Wähler München und An-
tragsteller  für  das  ´Ratsbegehren  /  den  Bürgerentscheid  gegen  den 
Transrapid in München

45

50

55

60


